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Dentſchland.
Berlin, d. 13. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Bergamts Boten Chriſtian Siebeck zu Eisleben das Allge
meine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der König wird ſich dem Vernehmen nach am 16. d. Mts. nach
Stuttgart begeben, um dem Könige von Württemberg einen Ge
genbeſuch abzuſtatten.

Die Abreiſe der Kaiſerin Mutter von Rußland iſt auf morgen
Vormittag 10 Uhr anberaumt. Die Kaiſerin wird in Köthen das
Diner einnehmen, am 15. in Weimar verbleiben und Montag, den
16. früh die Weiterreiſe nach Frankfurt a. M. antreten.

Die Abreiſe des Prinzen von Preußen nach Weſtphalen und der
Rheinprovinz iſt geſtern Abend erfolgt.

Dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in Paris Grafen
Walewski iſt von dem König der Schwarze Adler Orden verliehen
worden.

In mehreren juriſtiſchen Kreiſen ſoll neuerlich die Frage wegen
des Advokaten-Zwangs um ſo lebhafter erörtert ſein, als ſich
kürzlich viele Fälle herausgeſtellt haben wo mehrere ganz unzweifel
haft zu gewinnende Prozeſſe lediglich dadurch verloren gegangen ſind,
daß die Parteien ſich für klug genug gehalten haben, ihre Rechte
ſelbſt wahrzunehmen. Jn der That erſcheinen nur zu oft, den An
walten gegenüber, die Parteien welche in Perſon die Termine abhal
ten in zu großem Nachtheil. Wie es heißt, ſoll der Advokaten
Zwang an geeigneter Stelle dahin in Vorſchlag gebracht werden den
ſelben auf die Sachen über 50 Thlr. zu beſchränken. Sp. 3.)

Es iſt hier die Errichtung einer „Deutſchen Creditverſicherungs
Geſellſchaft im Werke. Der darüber ausgegebene Proſpekt iſt zu
gleich von dem Entwurf eines Geſellſchaftsſtatuts und einem Tarif
begleitet. Die Geſellſchaft hat, nach den Beſtimmungen des Statuts,
den Zweck: a) die aus Waaren Verkäufen oder Anfertigungen ent
ſtehenden, nicht vorherzuſehenden Verluſte von ausſtehenden Forderun
gen gegenſeitig zu tragen, b) in den hierauf bezüglichen Rechtsſachen
oder außergerichtlichen Verhandlungen die Betheiligten zu vertreten,

den Mitgliedern über die Zahlungsfähigkeit ihrer Kunden die beſt
möglichen Auskünfte zu verſchaffen. Die Wirkſamkeit der Geſellſchaft
beginnt, ſobald 1 Million Thaler zur Verſicherung angemeldet iſt.

Vor einiger Zeit hatten eine Anzahl von Wahlmännern und
Hofbeſitzern des Marienburger Kreiſes an den Abgeordneten Grafen
Schwerin eine Zuſtimmungs- Adreſſe erlaſſen. Von einem der Un
terzeichner der Adreſſe erhält jetzt der „Neue Elb. Anz. die Antwort,
welche lautet:

Ew. Wohlgeboren gefälliges Schreiben vom 14. mit der demſelben anliegenden
Adreſſe habe ich erhalten und ſpreche dafür ſowohl Jhnen wie den übrigen Unter
zeichnern der Adreſſe meinen aufrichtigen Dank aus. Wohl bedürfen meine Freunde
und ich in dem Streben, die Verfaſſung des Landes in dem Sinn und Geiſt, in dem
ſie gegeben aufrecht zu erhalten und unſerm Vaterlande auf Grundlage dieſer Ver
faſſung die Errungenſchaften der preußiſchen Geſchichte zu bewahren, der zuſtimmenden

Theilnahme unſerer Mitbürger und ſo kann ich denn auch Jhre Adreſſe als ein ſol
ches Zeichen der Sympathie mit Dank und Freude entgegennehmen. Wenn ich daran
einen Wunſch knüpfen darf, ſo iſt es der daß Sie bei den nächſten Wahlen mit
Energie Und Ausdaiter bemüht ſein möchten die Zahl unſerer Gefinnungsgenoſſen im
Hauſe der Abgeordneten zu vermehren.

Berlin den 20. März 1856. Graf Schwerin
Contra Diergardt's Tabacksmonopol ſoll ein Meeting gehal

ten werden. Die Duisburger Zabacks Fabrikanten laden alle Collegen
zu einer Berathung ins Hotel Royal nach Hannover für den 30. d. ein.

Die deutſchen Aerzte in der kaiſerlich ruſſiſchen Ar
mee der Krim, welche man, da ſie in Berlin engagirt wurden, durch
weg preußiſche Aerzte nennt, ungeachtet die wenigſten aus Preußen,
die meiſten aus Baiern ſind erfreuten ſich bisher, nach näher einge
gangener Mittheilung alle einer ſehr freundlichen humanen Behand
lung. Sehr viele derſelben waren zwar am Typhus erkrankt, doch
ſind nür wenige daran geſtorben. Ein Arzt, welcher in der Krim
das Unglück hatte einen Armbruch zu erleiden, befindet ſich hier in

Halle, Sonntag den 15. Juni
Hierzu eine Heilage.

1856.

Behandlung des Profeſſor Langenbeck. Die meiſten dieſer deutſchen
Aerzte haben ſich nach dem Frieden entſchloſſen im kaiſerlich ruſſiſchen
Dienſt oder als frei praktizirende Aerzte in Rußland zu bleiben. Sie
haben ſich faſt durchgängig ſchon bei reicher Erfahrung Vermögen er
worben, das ſie bald bedeutend vermehren dürften wenn der Frie
den ſeine Früchte tragen wird. Unter allen Aerzten ſind die deutſchen,
namentlich die preußiſchen, in Rußland die beliebteſten und angeſehenſten.

Frankfurt a. M., d. 12. Juni. Dem Vernehmen nach ſind
die erſten Erklärungen welche in der Bundesverſammlung hinſichtlich
der Petition üm Schutz gegen den Mißbrauch des Nachdrücks telegra
phiſcher Depeſchen von mehreren Geſandten abgegeben worden ſind,
zu Gunſten der Eingaben der Redactionen ausgefallen.

Gera, d. 9. Juni. Durch ein dieſer Tage im Fürſtenthum
Reuß erſchienenes Geſetz iſt die bisherige ſächſiſche Verjährung,
welche ſich auf einen Zeitraum von 31 Jahren, 6 Wochen und 3 Ta
gen erſtreckte, von nun an bei faſt allen Schuldforderungen auf drei
Jahre herabgeſetzt worden, was bei dem Jnduſtriereichthum des Lan
des und ſeinem lebhaften innern und auswärtigen Verkehr von
großer Einwi ie Ereditverhältniſſe in und zu demſelben ſein

wird. (A. 3.)Orientaliſche Angelegenheiten
Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 3. Juni waren die

nicht mohamedaniſchen Mitglieder des großen Rathes zu zwei Be
rathungen, bezüglich der Rekrutirung der Chriſten und Jſraeliten für
die Armee, gezogen worden. Von den 16,000 Mann, welche die
„Ungläubigen“ aller Bekenntniſſe zu ſtellen haben, ſollen 3000 Mann
zum activen Dienſt berufen werden und die Uebrigen ſtatt der perſön
lichen eine GeldContribution leiſten, die auf 5000 Piaſter pro Mann,
einmal bezahlt, feſtgeſetzt wurde.

Aus dem Lager vor Sebaſtopol, d. 26. Mai, wird der „Times“
geſchrieben „Wie wir von den ruſſiſchen Offizieren hören hat der
während der Abweſenheit des Grafen Oſten Sacken in Simferopol
und auf der Krim befehligende Graf Strogonow den Befehl ertheilt,
keinen Menſchen Perekop in ſüdlicher Richtung paſſiren zu laſſen da
ſo viel Krankheit unter den Truppen herrſche. Dieſe Verfügung,
welche den Ruſſen durchaus nicht gefällt da ſie gern den Schauplatz
des neulichen langen Kampfes und die Grabſtätten ihrer im Kriege
gefallenen Freunde und Verwandten ſehen möchten muß aber in
Wirklichkeit einen bedeutſameren Grund haben. Vielleicht will man
nicht daß die Ruſſen Sebaſtopol in ſeinem gegenwärtigen Zu
ſtande ſehen.“

Nachrichten über Trieſt aus Konſtantinopel vom 5. Juni
zufolge waren Chriſten zur Bairams Prozeſſton zugezogen und vom
Sultan zum Handkuß vorgelaſſen worden. Wie aus Athen,
d. 7. Juni gemeldet wird war auf der Straße nach dem Piräeus
ein Paſſagierwagen räuberiſch überfallen und geplündert worden und
ein blutiger Kampf zwiſchen Räubern und einer franzöſiſchen Patrouille
hatte ſtattgefunden

Frankreich.
Paris, d. 12. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des Senats

wurde der vom Baron Charles Dupin verfaßte Commiſſions Bericht
bezüglich des Vorſchlages berathen, zu Ehren des Kaiſers und der
Armee eine Denkſäule zu errichten. Nachdem mehrere Redner worun
ter Larochejacquelin, das Wort genommen hatten entſchied der Se
nat, daß der von ſeiner Commiſſion ausgegangene Bericht dem Kai
ſer überreicht werden ſolle. Der Schlußſatz deſſelben lautet: „Um die
allgemeine Dankbarkeit Frankreichs auszudrücken, um die Erinnerung
an die Siege der Armee und jene an den unter dem Schutze und
durch den ſchirmenden Geiſt Sr. Majeſtät Napoleon's III. errungenen
Frieden zu verewigen, giebt der Senat den Wunſch kund, daß ein
Geſetz die Errichtung einer Denkſäule verfüge. Nach dem Pro
gramme für die Feierlichkeit am Sonnabend verläßt der Cardinal Le



gat um 4 Uhr die Tuilerieen. Sein Zug beſteht aus drei Sechs-
ſpännern und einem Achtſpänner. Um 5 Uhr verlaſſen der Kaiſer
und die Kaiſerin mit dem Faiſerlichen Prinzen die Tuilerieen. Der
Zug ſetzt ſich durch den Tuilerieen Garten über den Eintrachtsplatz
c. nach Notre Dame in Bewegung. Die Garniſon und die Natio
nal-Garde bilden Spalier. Die Wagen fahren in genau bezeichneter
Ordnung. Zuerſt kommen acht Sechsſpänner mit den Prinzen, Prin
zeſſinnen, den hohen Gäſten und dem Hofſtaate. Sodann folgen zwei
Achtſpänner im erſten befinden ſich der kaiſerliche Prinz mit ſeinen
Gouvernanten und der Amme, im zweiten der Kaiſer und die Kai
ſerin. Neben den Wagenſchlägen reiten die Marſchälle Canrobert und
Bosquet, Adjutanten und Stallmeiſter. Alle öffentlichen Bureaux,
die Börſe, die Bibliotheken c. werden am 14. geſchloſſen ſein. Wie
der Moniteur berichtet, hat der Sultan dem Miniſter des Auswärti
gen durch ſeinen hieſigen Botſchafter 40,000 Fr. für die Ueberſchwemm
ten zuſtellen laſſen. Am 24. hält die Commiſſion europäiſcher Jn
genieure, die ſich in Sachen der Durchſtechung der Landenge von Suez
nach Aegypten begeben hatte, dahier eine Verſammlung. Der Ma-
rine Miniſter giebt ihr den ContreAdmiral Rigault und einen Schiffs
Capitain bei, und wahrſcheinlich werden auch, dem Antrage des Hrn.
v. Leſſeps gemäß, zwei britiſche Marine Offiziere an den Berathun
gen ſich betheiligen. Karl Vogt, der gemeldeter Weiſe vom Prin
zen Napoleon zur Theilnahme an deſſen wiſſenſchaftlicher Reiſe einge
laden worden war, wird die Reiſe nicht mitmachen, da ihn ein Ner
venfieber ans Bett gefeſſelt hält.

Paris, d. 13. Juni. Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
ſagt, daß das Gerücht, die Regierung beabſichtige eine neue Anleihe
zu machen jeden Grundes entbehre. Die Bankbilanz iſt erſchienen
und lautet günſtig. Der Baarvorrath iſt unverändert geblieben die
Depoſittengelder des Schatzes haben ſich um 121 Millionen vermehrt,
das Portefeuille um 40 Millionen vermindert.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juni. Die hieſigen Blätter veröffentlichen die

in Form einer Depeſche an den engliſchen Geſandten in Turin er
theilte Antwort Lord Clarendon's auf die ſardiniſche Note
vom 16. April. Sie lautet:

Der Earl von Clarendon an Sir James Hudſon. Auswärtiges Amt,
26. Mai 1856. Mein Herr Beiliegend überſende ich Jhnen die Abſchrift einer wäh
rend meines pariſer Aufenthalts von den Bevollmächtigten Sardiniens an mich ge
richteten Note. Die Unterredungen, welche ſowohl vor wie nach Empfang dieſer
Rote zwiſchen dem Grafen Cavour und mir Statt fanden können Sr. Excellenz
keinen Zweifel darüber gelaſſen haben daß Jhrer Maj. Regierung ein tiefes und
aufrichtiges Intereſſe an den Angelegenheiten Jtaliens nimmt und den Wunſch hegt,
alles, was ſie thun darf zu thun um die Lage des italieniſchen Volkes zu verbeſ
ſern. Keine neuen Verſicherungen hätten den dem Grafen Cavour bereits ertheilten
einen höheren Werth verleihen können. Jch hielt es dahernicht für nöthig, eine ſchrift
liche Antwort auf die Note der ſardiniſchen Bevollmächtigten zu überſenden. Da es
aber zur Kenntniß der Regierung Jhrer Maj. gelangt iſt, daß es der ſardiniſchen
Regierung angenehm ſein würde eine ſolche zu erhalten ſo können wir keinen An
ſtand nehmen zu erklären daß die Beſetzung des paäpftlichen Gebietes durch fremde
Truppen ein regelwidriger Zuſtand iſt welcher das europäiſche Gleichgewicht ſtört,
den Frieden Europas gefährden kann ünd durch indirekte Sanktionirung der Mißre
gierung Unzufriedenheit und revolutionäre Neigungen im Volke erregt. Jhrer Maj.
Regierung weiß, daß da dieſer Zuſtand der Dinge jetzt leider ſchon ſeit mehreren
Jahren beſteht er vielleicht nicht plötzlich würde aufgehoben werden können, ohne die
Zffentliche Ruhe einiger Maßen zu gefährden und Ereigniſſe in Ausſicht zu ſtellen,
die Jedermann beklagen würde. Allein Jhrer Maj. Regierung hat die Ueberzeugung,
daß die baldige Räumung des päpſtlichen Gebietes fich vermöge einer weiſen und ge
rechten Politik mit Sicherheit bewerkſtelligen laſſen würde und ſie hofft, daß die
von der franzöſiſchen und öſterreichiſchen Regierung verabredeten Maßregeln zu einer
allmähligen Entfernung ihrer Streitkräfte und zu einer Verbeſſerung in der Lage der
Unterthanen des Papſtes führen werden. Sie werden dieſe Depeſche dem Grafen
Cavour vorleſen und ihm eine Abſchrift deſſelben einhändigen. Clarendon.

DOke „Times“ bemerkt über das vorſtehende Schriftſtück: „Die De
peſche enthält alles, was ſich bei einer ſolchen Gelegenheit ſagen ließ.
Allein das neuliche Rundſchreiben des Grafen Buol iſt wenig ge
eignet, kühne Hoffnungen zu erwecken. Der Don noch mehr, als der
Inhalt jenes milzſüchtigen Documents verbietet es uns, die Erwar
tung zu hegen, daß Oeſterreich freiwillig zu Verbeſſerungen ſeine Hand
leihen werde. Es iſt offenbar entſchloſſen, nichts aufzugeben was es
feſthalten kann. Stolz auf ſeine diplomatiſchen Erfolge, auf ſeine mi
litairiſche Stärke vertrauend und des Beiſtandes der italieniſchen Für
ſten ſicher, will es überall, wo es kann, mit ſtrengem Zügel herrſchen.
Die Zukunft Jtaliens iſt noch immer düſter und der Pfad zu einer
Wiederkehr des Glückes lang und gefährlich.“

London, d. 11. Juni. Aus Lord Clarendon's Erklärung in
der geſtrigen Oberhausſitzung geht hervor, daß Mr. Crampton am
27. v. M. ſeine Päſſe noch nicht zugeſchickt erhalten habe daß ſomit
die Mittheilungen der New Yorker und Canadiſchen Blätter die ſeine
Entlaſſung gemeldet hatten auf bloße Vermuthungen gegründet wa
ren. Dieſe Erklärung Lord Clarendon's mag die Stimmung der
Börſe heben und ſämmtliche Fonds angenehmer oder beliebter machen,
in den politiſchen Kreiſen des Weſtendes macht man ſich nichts deſto
weniger gefaßt von der endlichen Entlaſſung des Geſandten mit einer
der nächſten Poſten Kunde zu erhalten, denn nach allem, was geſche
hen iſt, läßt ſich nicht gut einſehen, wie der Präſident dieſer Noth
wendigkeit aus dem Wege gehen kann. Die letzte Note Lord Claren
dons das geht aus allen Artikeln der Amerikaniſchen Preſſe klar
hervor hat durch ihren würdigen und dabei verſöhnlichen Ton jen
ſeits des atlantiſchen Oceans eine wohlthätige Wirkung hervorgebracht,
und wenn Angeſichts der wiederholten Entſchuldigungen des Britiſchen
Cabinets die Regierung in Waſhington noch immer die Entlaſſung des
Britiſchen Geſandten als eine unausweichliche Maßregel betrachtet, ſo
ſcheint man doch drüben jetzt entſchloſſen zu ſein, dieſe Entlaſſung in
möglichſt ſchonender Weiſe für das Engliſche Nationalgefühl zu moti
viren. Um dies zu können wird, wenn mehrere übereinſtimmende

Privatberichte aus den Vereinigten Staaten nicht trügen, das Cabinet
von Waſhington die eventuell bevorſtehende Entlaſſung Mr. Cramp
ton's mit einer Note an die Engliſche Regierung begleiten und in der
ſelben die beruhigende Verſicherung geben daß die letzte Note Lord
Clarendon's betreffs der Rekrutirungsfrage vollkommen befriedigend
ſei, daß dagegen Mr. Crampton perſönlich ſich unhaltbar gemacht ha
be, nachdem er ſeiner Regierung Einzelheiten aus verſchiedenen, mit
Marcy, Caß, Clayton und anderen gepflogenen Beſprechungen mit
getheilt habe, deren Wahrhaftigkeit von den Genannten angefochten
wird. Die neueſten Nachrichten aus Portsmouth klingen ſo, als
ob die Regierung ſich auf einen Conflict mit Amerika gefaßt machte.
Am geſtrigen Tage traf daſelbſt eine Ordre der Admiralität ein, die
drei großen Schraubendampfer „Nile“ von 91, „Shannon“, 51, und
„Arrogant““, 47 Kanonen, möglichſt raſch für auswärtige Dienſte ſe
gelfertig zu machen. Ein Geſchwader von Kanonen Dampfern ſoll
Befehl erhalten haben, Exercitien halber nach den Nordamerikaniſchen
Stationen abzugehen. Die Kriegsdampfer „Archer“ und „Esk“ ſind
ebenfalls dahin beordert, und wenn es der Britiſchen Regierung Ernſt
ſein ſollte, eine Demonſtration zu machen, ſo iſt ſie unbeſtreitbar eben
jetzt in der Verfaſſung, eine Flotte aus den Engliſchen Häfen aus
laufen zu laſſen, wie ſie die Küſten des Atlantiſchen Oceans noch
nicht geſchaut haben. Vorerſt ſcheint es nicht ohne Abſicht zu ſein,
daß man vonoden Journalen die Liſte der verwendbaren Kriegsſchiffe
aufzählen läßt. Genügt dieſe Demonſtration ſo iſt ſie jedenfalls die
wohlfeilſte und unſchädlichſte von allen.

London, d. 13. Juni. (Tel. Dep.) „Morning-Poſt“ meldet
Der amerikaniſche Geſandte in London Dallas, habe angekündigt,
daß der engliſche Geſandte in Waſhington, Crampton, und drei
engliſche Konſuln ihre Päſſe erhalten hätten. Dieſe Anzeige, fügt

Morning Poſt hinzu, wurde in verſöhnlichem Tone gemacht und
hinzugefügt daß Dallas bevollmächtigt ſei zur Schlichtung der Cen
tral Amerikaniſchen Differenz. Morning Poſt meint, deſſen unge
achtet ſei es wahrſcheinlich, daß auch Dallas ſeine Päſſe erhalten
werde.

Schwur Gerichtshof in Halle
am 13. Juni.

Präſident Appellations Gerichtsrath Weſt phal. Richtercollegium: die Kreis
Gerichtsräthe Stecher, Boſſe, Freund und Kreisrichter von Löwenclau-
reren Aſſeſſor v. Hülſen. Gerichtsſchreiber: Sekretär- Heidel

erger.
1. Jn geſchloſſener Sitzung wurde der Schullehrer Johann Andreas Heſſe aus

Groß Oſterhauſen wegen Unzucht zu 6 Jahr Zuchthaus verurtheilt
II. Der Schulze und Kirchenvorſteher Moritz Ernſt aus Dietersdorf iſt ange

klagt K. im Jahre 1852 in der Abſicht, ſich einen Gewinn von l Thlr. 18 Sgr.
zu verſchaffen die von mehreren icters dorf n f S
löhnen für geleiſtete Steinfuhren ausgeſtellten Quittungen durch Ausradiren der ur
ſprünglichen Beträge der Lieferungen und Fuhrlöhne und Erhöhung derſelben und
zwar bei den Quittungen des Wilh. Röder Chriſtoph Hempel, Chriſtian Böttcher
und Aug. Sturm verfälſcht und von den ſo verfälſchten Quittungen zum Zwecke der

Täuſchung dadurch Gebrauch gemacht zu haben daß er dieſelben dem Gemeinderech
nungsführer Stöckel vorlegte und ſich guf Grund derſelben die fälſchlich angegebenen
Beträge auszahlen ließ B. im Laufe der Jahre 1883 bis 1855 in der gewinnſüchti
gen Abſicht, um ſich nämlich die Summe von I Thlr. 6 Sgr. zu verſchaffen das
Vermögen der Gemeinde zu Dietersdorf dadurch zu beſchädigen verſucht zu haben, daß
er in einer Liquidation durch das Vorbringen der falſchen Thatſache er habe in An
gelegenheiten der Gemeinde einen Weg nach Wolfsberg gemacht, den Jrrthum erregte,
daß er denſelben wirklich gemacht und daber zur Erhebung der für den Weg liquidir
ten Reiſekoſten von 1 Thlr. 6 Sgr. berechtigt ſei, von der wirklichen Erhebung der
ſelben aber durch den von ſeinem Willen unabhängigen Umſtand, daß ſein Thun ent
deckt wurde, verhindert worden zu ſein. Das Verdict der Geſchworenen lautete auf
„„Nichtſchuldig und wurde hierauf vom Gerichtshof auf Freiſprechung erkannt.

Außer den bereits mitgetheilten Anklagen werden in der jetzigen Schwurgerichts
Periode noch folgende zur Verhandlung kommen

29) Jacob Cohn, Kaufmann aus Sangerhauſen wegen Vornahme unzüchtiger
Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren.

30) Chriſtoph Wettmann, Schiffer aus Trotha, Franz Beuche, Schmidt
aus Möſt, Gottlieb Ruſt, Handarbeiter aus Hettſtedt, wegen Meuterei.

31) Chriſtian Günther, Mühlenbeſitzer aus Hergisdorf, wegen wiſſentlichen
Meineides.

32) Unverehelichte Auguſte Büchner aus Eisleben, wegen vorſätzlicher Brand

ſtiftung 733) Joh. Gottfr. Rödel, Schneidermeiſter aus Mücheln wegen wiſſentlichen
Gebrauchs falſcher Urkunden im wiederholten Rückfalle.

34) Friedrich John, Buchbindermeiſter aus Halle, wegen Meineides.

Wollmärkte.
Görlitz, d. 11. Juni. Auf dem am 6. und 7. Juni hierſelbſt abgehalte

nen Wollmarkt waren 1630 Stein Wolle zum Verkauf geſtellt, wovon aber nur 590
Stein theils an hieſige, theils an auswärtige Fabrikanten verkauft worden ſind. Der
Grund dieſes geringen Abſatzes lag hauptſächlich in dem ungewöhnlich langſamen Ver
laufe des Breslauer Marktes von welchem weder den hieſigen Produzenten noch den
Käufern ein beſtimmtes Reſultat bekannt war.

Poſen, d. 12. Juni. Die Produzenten fangen an, ſich in die Lage zu fü
gen, und es findet heut ein ſtarker Umſatz zu den vorfährigen Preiſen hin und wie
der darüber oder unter denſelben ſtatt. Die Händler aus den kleineren Städten,
welche die Wolle zu höheren Preiſen in der Hoffnung auf gewinnbringenden Wieder
verkauf, vor der Schur angekauft, werden dieſelbe wahrſcheinlich unverkauft vom
Markte nehmen auch geſchieht dies Seitens mehrerer Gutsbeſitzer

Landsberg a. W., d. 12. Juni. Der Markt verharrte in ſeiner geſtrigen
Stimmung und iſt als beendet zu betrachten. Es waren gegen 10,000 Ctr. Wolle
zugeführt, wovon 1000 Ctr. unverkauft ſind. Ordinäre Wolle holten I à 3 Thlr.
mittel und feinere 2—6 Thlr. über vorjährige Preiſe, je nach Qualität. Nur ein
zelne Partieen ſind zu vorfährigen Preiſen verkauft worden.

Sträalſund, d. 12. Juni. Von dem geſtern zum hieſigen Wollmarkt an
gebrachten Wollquantum iſt bei ſchleppendem Geſchäft ungefähr der vierte Theil zu
vorjährigen Preiſen verkauft zum Theil aber mehrere Thaler niedriger.

Cottbus, d. 11. Juni. Das Quantum der zu dem am 9. d. Mts. hier
abgehaltenen Markte zum Verkauf ausgeſtellten Wolle hat dasjenige des verfloſſenen
Jahres nicht weſentlich überſchritten. Die von den Produzenten in Folge der ſeit
Kängerer Zeit für genanntes Produkt herrſchenden animirten Stimmung zu hoch ge
haltenen Preiſe, bewirkten beim Beginn des Marktes einen lähmenden und flauen
Geſchäftsgang, der auch bis gegen Mittag anhielt, da es den Fabrikanten unmöglich



won Breslau eingegangenen
daß von dem zum Verkauf

worden.

Bautzen, d. 10.

ungefährer Schätzung 4000

die zurückgezogen wurden iſt Alles verkauft worden.
fehlen auf unſerm Markte) ſind mit 19—-21 Thlrn., Mittelwollen mit 17—19 Thlrn
und gewöhnliche mit 13 17 Thlrn. per Stein bezahlt worden.
ducenten erzielte Preiserhöhung beträgt im Vergleich zu dem vorigen Jahre 15 Ngr.
bis I Thlr. per Stein und iſt bei den Mittelwollen am bereitwilligſten gewährt

Erwartungen der Producenten keineswegs.

Mittelfeine Sorten (hochfeine

Die von den Pro

Juni. Auch der hieſige geſtrige Wollmarkt entſprach den
Es war ungewöhnlich viel Wolle nach

Stein auf den Platz gebracht worden aber die Käufer
waren ebenfalls von ungewöhnlicher Zähigkeit und gingen auf die Gebote von 23
Thlrn. Aufſchlag gegen voriges Jahr durchaus nicht ein. Um 12 Uhr Mittags war
noch ſehr wenig Wolle und nur mit 15— Thlr. Aufſchlag verkauft worden. Spä
ter ſteigerte ſich der Abſatz
Quantität blieb unverkauft.

höhere Preiſe wurden aber nicht erzielt und eine große

So eben erſchien und iſt in allen Buch
handlungen in Halle in der Pfeſfer-
schen Buchhancdlumgr, zu haben

Panl Scarrou's

v p nder Gigantenkrieg.

T

Burleskes Heldengedicht
deutſch

von
Dr. Gustan Schmrtarhke.

Eleg. geb. MiniaturAusgabe.
Preis 10 Sgr.

Dieſe Hauptburleske des berühmten Searron, welche
er 6 Jahre nach ſeiner Erkrankung, i. J. 1644 ausgehen
ließ, erſcheint hier zum erſten Male in deutſcher metri
ſcher Ueberſetzung.

Grasnutzungs- Verſteigerung.
Donnerstag d. 19. Juni er. Nach

mittag 8 Uhr ſoll die diesjährige Gras-
nutzung der Hoſpital-Erbpachtswie-
ſe, neben der großen Rathswieſe, in der
Nähe der hohen Brücke belegen 10 Mor
gen enthaltend, öffentlich meiſtbietend unter
den vor dem Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verſteigert werden.

Halle, den 14. Juni 1856.
Carl Pätzoldt.

Gras Verpachtung.
Die Heu und Grummetnutzung der Gemeinde

wieſe, circa 9 Morgen haltend, ſowie die hie
ſige Pfarrwieſe, eirca 9 Morgen haltend, ſol
len Mittwoch als den 18. d. M. Nachmittags
3 Uhr an Ort und Stelle unter den vor dem
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Schlettau, den 14. Juni 1856.
Hoffmann, Richter.

Ritterguts Verkauf.
Ein Rittergut bei Altenburg in der frucht

barſten Gegend, mit maſſiven Wirthſchaftsge
bäuden, ſehr ſchönem Schloß, Garten, 148
Acker unterm Pflug, à Acker 2 Mrg. 26
Ack. Wieſen, 60 Ack. Laubholz, 45 St. Kühe,
8 Pferde u. ſ. w., ſoll veränderungshalber für
60,000 mit 18,000 Anzahlung verkauft
werden. Das Nähere portofrei A. G. 26
poste rest. Leipzig

Landgut- Verkauf.
Ein Landgut in der Leipziger Gegend mit

herrſchaftlichem Wohnhaus und guten Wirth
ſchaftsgebäuden, Obſt und Gemüſegarten, 91
Acker Geſammtareal, durchgängig guter Bo
den 3 4000 ſchlagbarem Holzbeſtand,
20 Stück Rindvieh und 4 Pferde, ſoll wegen
anderweitigen Ankaufs um den billigen Preis
von 20,000 mit 15,000 a Anzahlung bal
digſt verkauft werden. Das Nähere K. D.

15 franco poste rest. Leipzig.
Das den Gutsbeſitzern Bode S Reichardt

in Brehna gehörige, ehemals Bettmann-
ſche Gutsgehöſte, beſtehend aus einem neuen
überſetzten Wohnhauſe, Wirthſchaftsgebäuden,
2 Morgen Garten und Morgen Feld, ſoll
preiswerth verkauft werden. Daſſelbe eignet
ſich beſonders zum Betriebe der Gartenwirth
ſchaft. Es ſteht im Belieben der Käufer ob
ſie die vorhandenen Wirthſchaftsgebäude mit
übernehmen wollen oder nicht. Näheres bei
den Beſitzern und dem Agent Hoffmann in
Brehna.

Die beliebten Batiſtkleider ſind durch neue Zuſendung wieder vollſtändig
aſſortirt bei G. O k el.

Von der in dieſen Blättern bereits mehrfach erwähnten, für Haut
und Wäſche gleich angenehmen

Lindener WachsSeife
hält von jetzt ab auch der Unterzeichnete ſtets Lager und empfiehlt ſolche
hierdurch beſtens.

Zörbig, den 9. Juni 1856. O. W. Straube.
Die ſchönſten neuen engliſchen Heringe das Stück 9 beſte

nene Bremer Matjes- Heringe das Stück 1 und U. die
Tonne 18 u. 20 Braunſchweiger Servelat- Wurſt à t 10 Gothaer
Servelat- Wurſt à W Zungenwurſt à W 9 Rothwurſt à W 8
6 Silzwurſt à 6 4 Und die berühmten Gothaer Knackwürſte à Paar
2 desgl. Schinken à W 8 empfiehlt O. A. Badgroße Steinſtraße Nr. 12.

Aechten BordeauxWeinGſſig e n verſegelten Duart
Flaſchen desgl. ächten Wein Eſſig à Quart 2 beide Sorten dür
fen der Geſundheit halber in keiner Haushaltung fehlen ferner vorzüglich
feines Speiſe und Provenceröl, beſte Türkiſche Pflaumen
ſten Düſſeldorfer und Brandenburger
Ganzen und einzeln

u 2 6 ſeinMoſtrich, friſches Mohnöl empfiehlt im

O. A. R.große Steinſtraße Nr. 12.
Mauerſteine und Dachſteine

ſind in bekannter Güte vorräthig ſowie
Drainröhren und Muffen

werden im Laufe nächſter Woche wieder vor
räthig und kann jedes Quantum geliefert werden.

Herzogl. Speckinger Ziegelei bei Deſſau,
den 7. Juni 1856.

Jänſch.
2 tüchtige Tiſchlergeſellen

ſinden dauernde Arbeit beim
Maſchinenbauer Hoffmann in Brehna

Jm Bade Wittekind
findet wie im vorigen Jahre Mittwoch den
I8. Juni ein
Großes Extra Concert

als Feſtfeier zur Erinnerung an die Schlacht
von Belle-Alliance mit brillanter Garten
beleuchtung und Feuerwerk ſtatt.

E. Stöckel, Director.
Die Concerte Dienstags und Freitags

beginnen Abends 5 Uhr.

Palmié's Felſenkeller.
Sonntag früh Speckkuchen.

Bergſchenke.
Heute, Sonntag Nachmittags 3 Uhr

Concert. F. Tittmann, Muſikd.
Fürſtenthal.

Montag den 16. Juni Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Großes Prämienkegelſchieben
eng den 16. Juni Nachmittags

A Ühr in der „Erholung.“
Gußeiſerne Pferd ekripp EN ſowie

noch andere Eiſenſachen empfiehlt
Fr. Meinel jun., alter Markt.

Starke ger. Aale
erhielt und empfiehlt

D. Haramnnmmn.

Apfelſinen,
ſüß und ſaftreich, empfiehlt

e. Hrn.Eilwagen nach Lauchſtedt.
Allſonntäglich, Abgang aus Stadt Hamburg

präciſe 1 Uhr 20 Min. à Perſon 15 Sgr.
tour et retour. Amtmann Heine.

Das Wincklerſche Perſonen Fuhrwerk aus
Wettin ſpannt von Dienstag den 17.
Juni e. an bei Hrn. Gruneberg im Gaſt
hofe zum goldenen Löwen in Halle aus.

Herg-Keller in Oberthau
Großes Concert und Feuerwerk

Sonntag d. S. Juni Gr.wozu ergebenſt einladet F. Lier.
B. Nebſt ff. Bockbier.

Die Halliſche Veteranen Compag
nie hält den IS. Juni Abends 6 Uhr
zur Feier der Schlacht bei Belle Allian
ee ein Feſt Eſſen im Bürgergarten,
à Couvert 7 wozu Freunde und
Kameraden freundlichſt eingeladen werden.
Liſten zur Zeichnung liegen bis den 17. Juni
im Bürgergarten aus.

Der Vorſtand
der Veteranen Compagnie.

Rabeninſel bei Kuhblank
Sonntag Concert und friſchen Kuchen.

Kleereiter nebſt zugehörigen Spießen
und Querſtangen à 20 beim

Zimmermeiſter Voigt zu Acken a E.

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.
Ein brauner Wallach mit Bläſſe ſteht zum
Verkauf in Lettin Nr. 46.



Allerbeſte Gothaer Cer

Rauchfleiſch und Zunge, veſe
kent, ſämmtlich in nur „beſter Qualität bei

Julius

velatwurſt (harte Winterwagre), fein
und grob gehackt, auch mit und ohne Knoblauch, a Pfd. 11 Sgr., bei Abnahme
von Partieen à Pfd. 10 Sgr., ener Gothaer Zungen-
und Nothwurſt, Jenager Knäckwürſtchen, Hamburger

Gothaer und Weſtph. Schin

Riftert in der alten Poſt.
Geh. R ünIacES, wieder ganz vorzüglich schön,

eine Partie ganz FRSCERGRR Er Her
saaleat ng Me Saünnes a un men m.
Dosen, T Wromage C Wur o eS, neue Waare, erhielt unch
empfiehlt G. Gloldsehmmelt.

von Wirklich echter Gothaer e San
See Servelat-,Wurst, auch von eehter ICenll. San Heu nä halte den ganzen Sommer
hindurch die vorzüglichste Waare auf Lager.

Zungen Trüffelleber-
G. GrolcisEimüdt.

Schiff szwieback
zu kalten Schalen, ganz und ge
foßen offerirt ljus Ritfert.

e eFamilien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 13. d. M. Nachmittags 1 Uhr er
folgte glückliche Entbindung ſeiner Frau, Frie
derike geb. Schrader, von einem geſunden
kräftigen Jungen zeigt Verwandten und Freun
den ſtatt beſonderer Meldung nur auf dieſem

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:

Osrar Salzwedel,
Jda Salzwedel geb. Edel.

Halle, den 10. Juni 1856.
TodesAnzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
die traurige Nachricht, daß am 12. d. Mts.
früh 8 Uhr unſer guter Sohn und Bruder
Louis Heckner zu Magdeburg, wohin
er zur Landwehrübung commandirt war, am
Nervenfieber geſtorben iſt.

Giebichenſtein, den 13. Juni 1856.
Die trauernden Eltern

und Geſchwiſter.
Wege an Auguſt Ackermann. Zeiſing, Schwagere J. hDobis, den 14. Juni 1856. Werner Couſin

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 13. Juni.

i Brief ſ Geld Brief Geld.Amt rch.Fonds Gentſe 3f. Brief. Geld. Brl. Anh. I. A. u. B. (171 R. Er. K. Gldb. 3 95 n
Pr. Freiw. Anl. 4 101 do. Prioritäts 493 93 ds. Prioritäts 4 99St. Anl. von 1850 4 102 102 do. do. 4 100 do. II. Serie

do. von 1852 4 102 102 Berlin Hamburger 107 Stargard Poſen 3 97 edo. von 185441 102 102 do. Prioritäts 4 101 do. Prioritäts 4 91
do. von 1855 49 102 do. do. II. Em. 4 V da. II. Emiſſion 4do. von 1853 96 95 Berl. «Ptsd. -Magd. 123 122 Thüringer 124

Staats Schuldſch. 3 86 86 do. Prior. Oblig. 4 92 92 do. Prior. Obl. 4 [100
Prämienſcheine Der do. do. Lit. G. 4 99 do. III. wert 4 10 100Seehandl à 50 i is02 do. de. Tit. D. 4 100 99 Wilhelmsb. (Coſelren nene Berlin Stettiner 164 165 Oderberg) alte 217 216
1855 à 100 3 112 do. Prior. Oblig. 42/, 100 do. neue SKur u. Neumärk. Br. -Schw. Fr. alte 179 178 do. Prioritäts 4 91 91
Schuldverſchreib. 3 83 do. do. neue 170
Oder Deichbau S eeens v vo S J igtam tieigativnen 4 S o. Frioritäts ſ4r Ju u. ausland.a dtObli u 101 Cöln Mindener z 163 162 Eiſenb. tammBerl. StadtOblig. 4 B 2 Eiſ Sdo do. 84, d e 1019, e Ackien u. Quitſ i 3 tungsbogen.e engent 3 03 93 o Anſtent, Meer 79Kur hiſche t e do. III. Emiſſion 91 90 Cothen Sernburg
Dre v r do. IV. Emiſſion 4 91 905 Frankfurt Hanau u SPommerſche 3 93 93 4 f H 3ſ/ 4 x 99 DüſſeldorfElberf r Frankfurt Homburge e Zu vo 8 Priorttäts S 91 FKraeau Oberſchle 31 88 rietitäte s 101 Kiel- Altonne W t garan Magdeb. Halberſt. S 205 kivorno Florenz
Vom Stut ar Magdeb. Wittenb. 50 49 KAudwigsh. Bexb 368, 155tirte Lit. B. 3 n wigshz. Bexb. 4 156c 2 do. Prioritäts 41 96 Mainz LudwiWeſtpreußiſche 3 87 dw 2 4 Mainz Ludwigsh.ſef MNünſter Hammer ſ. ſKeuſt.WeißenburgRentenbriefe. Niederſchl. Märk. 4 94 93 Mecklenburger 58 57Kur u. Neumärk. 4 95 S do. Privritäts 4 9393 Nordb. (Fr.Wilh.) 63
Pommerſche o Conv. Prior. 93 922, Zarstofe Selo ro ePoſenſchen o do. III. Serie 4 t. elPreußiſche Weſt r do. IV. ar 102 i rRhein u. Weſtph. d 9a2,, Niederſchl. Zweigb. 97ächfiſche 95 94 Fal usl. PrivriSe e e e n t ePr. B. Antheilſch. 134 133 do. Prior. Lit. A. 4 mſterd. Rotterd. 4iedrichsdor 13 13 Lit B. 821 EracauOberſchl. SFriedri z do. do. Lit. B. 35 82 81 Rordb (Fr. Wilh. s louAndere Goldmün do. do. Lit. D. 4 91 e Belg. Oblig J. ezen a 5 10 10 dv. do. Lit. E. 79 i 79 ren S lEiſenb. Actien. er g e Woen G do. Samb. und
Aachen Düſſeldorf. inten Weiſe Sen ne o o edo. II. Emiſſion 4 90 90 ds. Serie rAen Nanint a 68 do. II. Serie s 992 99 n er
do. Prioritäts 4 95 95 Rheiniſche 117 ank Actien 4 SBerg. Märkiſche 92 91 do. Osb. (259 E.
do. Prioritäts 5 102 102 do. (Stamm-) Pr4 117 116 Ausl. Fonds
do. II. Serieſs [102 102 do. Prior. Oblig. 4 91 91 Braunſchw. Bank 4 150 149do. (Dortm. -Soeſt) 4 96 89 Rhein. v. Staat gar 3 84 83 Weimarſche Bank 4 134 133

Prinz Wilhelms (Steele Vohwinkel) 69 à 70 gem.
In allen Actien war das Geſchäft nicht ſehr belebt und erfuhren die Courſe nur wenig Veränderung mit Aus

nahme von Oberſchleſiſchen welche bedeutend niedriger begeben wurden.

Wilbelmsbahn (Coſel Oderberg) neue 193 a 194 gem.

am 14. Junt

Marktberichte.
Magdeburg, den 13. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte rRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco vr. 14,400 pt. Tralles 44
nominell.

Mordhauſen, den 12. Juni.

Weizen 3 17 b 3
Roggen 25 A.Gerſte a. 22Hafer hRüböl pro Centner 18.
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 13. Juni.
Weizen loco 80 118
Roggen loes mehr offerirt, do. 81——82pfd. 76 pr.

82pfd. bez. do. 82pfd. 78 pr. 82pfd. bez. Juni 74
7 bez 74 Br., 73 G. Juni Juli

67 G 679, Br. 67 G JultAug. 62 bez. 61 Br. 61 G. Sept.Oct. 57557 bez. u. G. 57 Br.
Gerſte, große 57 60
Hafer 34-37 Juni 37 Br. 37 G.
Erbſen 70 —80
Rüböl loco 155 Br. Juni 152 bez., 15

Br., 15/2 G. Juni/ Juli ebenſo, Juli Aug. 15
ez. 15*, Br. 15* G., Sept. Oct. 15

bez. u. G., 15, Br.
Spiritus loco ohne Faß 33 bez. Juni 33

bez., 331 Br. 33 G. Juni Juli 32 33
bez. u. Br., 32 G. Juli Aug. 32 bez.
33 Br. 32 G. Aug. Sept. 32 bez. 32
Br., 32 G., Sept. Oct. 319, bez. u. Br. 31 G.

Weizen matt. Roggen anfangs ſteigend, ſchließt billi
ger verkauft, doch feſt. Rüböl ziemlich unverändert. Spi
ritus behauptet.

Breslau, d. 13. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 152 Weizen weißer
70 150 gelber 70 148 Roggen 97 112

Gerſte 72 83 Hafer 43 50
Stettin, d. 13 Juni. Roggen 76 76 bez. Juni

73773 bez. u. Br. Juni Juli 67 Br. 66 G.
Juli Aug. 61 bez. ohne Geſchäft. Spiritus 102, bez.
Aug. Sept. 10 bez. Sept. Oct. 11 bez. Rüböl 15
bez. Sept. Oct. 14 bez.

Hamburg, d. 13. Juni. Weizen loco feſter. Roggen
ab auswärts feſt gehalten. Oel pr. Juni 27 pr.
Herbſt 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll,

Morgens am Unkerpegel 7 Fuß T o.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 13. Juni Abends 5 Fuß 2 Zoll,
am 14. Juni Morgens 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Juni am alten Pegel Nr. I und Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Juni. Schleppkahn Gilöert,
H. M. Dampfſchifff. Comp., Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. Den 13. Juni. E. Gaube, 2 Kähne,
Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. C. Förſter, Nr.
39, für F. Andreae, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

F. Andreage, Eiſenbahnſtühle, v. Berlin n. Buckau.
Niederwärts, d. 12. Juni. F. Lincke, Gypsſtei

ne, v. Alsleben n. Magdeburg. Den 13. Juni
Wildgrube, Salz, v. Schönebeck n. Köpnick. F. Brü
nicke, Eichenborke, v. Aken n. Berlin A. Portſch,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. E.
Schlenkrich, Sandſtein und Bretter, v. Ptrna n. Alto
na. F. Beher, Bretter, v. Schandau n. Magdeburg

S. Jänicke, Bruchſteine, v. Gröhna n. Hamburg.
M. Gräußner, Hafer, v. Naumburg n. Magdeburg.
A. Göhre, Thon, v. Denwitz n. Berlin. W. Fincke,
Sandſteine, v. Pirna n. Landsberg a/ W. F. Neubert,
Bruchſteine, v. Gröhna n. Bergsdorf.

Magdeburg, den 13. Juni 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 19. Juni. f. Brief Geld

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Amſterdam ku Sicht.do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht. I5s3d. 2 Monat lFrankfürt kurze Sicht. cdo. 2 Ronat JPreuß. Friedrichsd'or 1113Ausländiſch Gold à cPreuß. StaatsſchuldScheine 3 86
Verein. Dampfſchifff. StammActien 4 50 S

do. do. Prior. Actien s 99Magdeburg Leipziger Stamm Actien4 350
do. do. Prioritäts-Actien A. 4 95
do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. -Actien 4 95
do. Wittenberg. Stamm Act. 4 50
do. do. PriorActien 4
do. Feueraſſekuranz-Actien 4 550 c
do. HagelverſicherungsActien 100
do. LebensverſicherungsActien 5 101 00
do Gas Actien n 1145Deſſauer Continentgl Gas Actien 122



Beilage zu Nr. 138 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Perlagr).
Halle, Sonntag den 15. Juni 1856.

Geſetz Sammlung.
Das am 13. Juni ausgegebene 28. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4423. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Mai 1856, betreffend die Verleihung der
Städte Ordnung für die Rhein Provinz vom 15. Mai 1856 an die auf dem rheini
ſchen Provinzial Landtage im Stande der Städte vertretenen Gemeinden von weniger
als 10,000 Einwohnern unter

Nr. 4424. die Städte Ordnung für die Rheinprovinz.
und unter

Nr. 4425. das Geſetz, betreffend die Gemeinde Verfaſſung in der Rheinprovinz
Vom 15. Mai 1856.

Vom 15. Mai 1856;

Bekanntmachung.Gemäß H. 98 der Bank Ordnung vom 5. October 1846 wird die Zahlung einer
Dividende von

20 Thaler Courant
für den Dividendenſchein Nr. 19 der Bankantheilſcheine vom 1. Juli d. J. ab bei der
HauptBankkaſſe zu Berlin, bei den Provinzial Comtoiren zu Breslau, Cöln, Dan
zig, Königsberg in Pr. Magdeburg Münſter, Poſen und Stettin, ſo wie auch bei
den BankKommanditen zu Bromberg, Crefeld, Coblenz, Dortmund, Düſſeldorf, El
berfeld, Elbing Frankfurt a. d. O. Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Graudenz Halle,
Landsberg a. d. W., Memel, Siegen, Stolp, Stralſund, Thorn und Tilſit erfolgen.

Berlin, den 10. Juni 1856.
Der Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten.

Chef der preußiſchen Bank. v. d. Heydt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vow 13. bis 14 Juni 1856

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Hirſch a. Halberſtadt, Zwilligmeier a. Erfurt,
Bothe a. Frankfurt, Cartharius a. Bremen, Zoberl a. Schildau. Hr. Jnſp.
Simons a. Berlin. Hr Major v. Ribbentroh a. Mannheim. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Peterſen a. Warſchau. Hr. Oberſtlieut. v. Hartmann a. Dresden.

Staat Zürich Die Hrrn. Kaufl. Fließ u Fleiſcher a. Berlin, Hilliger u.
eüddecke a. Magdeburg Heſſe a. Erfurt, Pfüller a. Zeitz. Hr. Aſtronom Dr.
Luther a. Bilk.

Goldner Ring Die Hrru. Kaufl. Heyroth a. Magdeburg, Sänger a Stutt
gart, Roſenthal a. Hanau. Hr. Fabrik. Roſe a. Potsdam. Die Hrru. Rent.
Reinhardt m. Fam. a. Dresden v. Maſin a. Petersburg. Hr. Steuerbeam
ter Spaamer a. Coblenz.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Ladebür a. Rudolſtadt, Franke a. Düſſel
dorf, Goldſchmidt a. Berlin. Hr. FeuerVerſich Jnſp. Stemmler a. Magde
burg. Hr. Fabrikbeſ. Kahl a. Chemuitz. Hr. Hotel. Schombardt a. Rieſa.

Stadt Hamburg Hr. Dr. med. Oemler a. Wimmelrode. Hr. Amtm. Haa
gemann a. Girſchleben. Hr. Oekon. Gürsberg a. Görlitz. Hr. Reg.Sekret.
Diesler m. Gem. a. Frankfurt a M. Hr. Kaufm. Mahngold a. Fürth.

n Mäwr Hr. Fabrik. Große g. Chemnitz Hr. Kaufm. Krach jun.

a. Suhl. JGoldne Kugel: Hr. Agent Panſer a. Leipzig. Die Hrrn. Fabrik. Rohmann
u. Pineke a. Berlin. Hr. Kaufm. Gautſch a. Breslau.

Magdeburger Rahnhor: Hr. Lieut. v. Schuppert a. Potsdam. Hr. Fa

Bekanntmachung.
Nachſtehende, bei der Königlichen General

Commiſſion zu Merſeburg anhängige, dem
unterzeichneten Commiſſarius zur Leitung über
tragenen Auseinanderſetzungen
I. Special Separation der im Kreiſe Quer

furt gelegenen Feldmark Schönewerda,
II. Ablöſungen im Kreiſe Eckartsberga:
1) Ablöſung der dem Rittergute Burgheß

ler aus den Gemeindeverbänden Schim-
mel, Wiſchroda und Herrengoſſer-
ſtedt zuſtehenden Geld und Getreideab
gaben ſowie Ablöſung der als freies Erb
lehn relevirenden Gräflich Marſchall

ſchen Erbzinſen aus dem Gemeindever
bande Schimmel;

2) Ablöſung der dem Gräflich Stolberg
Roßlaſchen Amte Kelbra aus dem Ge

meindeverbande Cannawurf zuſtehenden
Getreidepräſtationen

3) Ablöſung der dem Gräflich von Hell
dorff ſchen Rittergute zu Wohlmirſtedt

aus dem dortigen Gemeindeverbande zuſte
henden Realrechte;

4) Ablöſung der auf der Eckardtſchen
Mühle zu Bretleben für den Königli
chen Domainen Militär und Juſtizfis
cus, das früher Trebraſche, jetzt Meh
lerſche Gut zu Heldrungen, das frü-

her ſiscaliſche, jetzt Oeut ſch ſche Vorwerk
daſelbſt und den Geyerſchen Brauhof zu

Lundershauſen haftenden Erbzinſen
und ſonſtigen Verpflichtungen,

werden hierdurch in Gemäßheit von H. 109 des
Ablöſungs Geſetzes vom 2. März 1850, von

12 des Ausführungsgeſetzes vom 7. Juni
1821 und des F. 25 der Verordnung vom 30.
Juni 1834 Behufs Feſtſtellung der Legitima
tion und Ermittelung unbekannt gebliebener
Intereſſenten bekannt gemacht. Zugleich wer
den alle Diejenigen, welche bei dieſen Ausein
anderſetzungen ein Jntereſſe zu haben vermei
nen und bisher zu denſelben nicht zugezogen
ſind, aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und
ſpäteſtens in dem auf

den 14. Juli d. J. Morgens 10 Uhr
im Geſchäftslocale des unterzeichneten Commiſ
ſarius zu Artern an der Sangerhäuſer Chauſ
ſee, gegenüber dem Gaſthof zum goldenen An
ker, angeſetzten Termine zu melden, widrigen
falls die nicht erſcheinenden Betheiligten die
Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer Ver
letzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit
keinen Einwendungen dagegen gehört werden.

Artern, den 9. Mai 1856.
Der Königliche Oeconomie Commiſſarius.

(gez.) Stephan.

Lehre Stelle. An hieſiger Stadt
ſchule ſoll ein zweiter Elementarlehrer mit ei
nem Gehalt von 150 möglichſt bis zum
October d. J. angeſtellt werden.

Qualificirte Bewerber wollen ſich hierzu un
ter Beibringung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei
uns melden.

Löbejün, am 13. Juni 1856.
Der Magiſtrat.

Auction.
Auf dem Rittergute Pöplitz bei Gräfen

hainichen ſollen
Montag den 28. Juni c.

Nachmittags von 2 Uhr ab
nachverzeichnete Gegenſtände unter Vorbehalt
des Zuſchlags gegen gleich baare Bezahlung
meiſtbietend verkauft werden
1). Zwei ſchöne, dunkelbraune Kutſchpferde

dieſelben ſind gegen 7 Jahr alt, gut ein
gefahren und fehlerfrei;

2) ein Kutſchwagen mit Halbverdeck;
3) ein faſt neuer offener Wagen (Oberſchleſier);
4) ein leichter kleiner Leiterwagen
5) ein Tafel Rennſchlitten
6) zwei Kühe; und
7) Kutſchſielenzeug zu den Pferden.

Jm Auftrag des Hrn. Amtmann Sommer:
Der Lehrer Klage.

Rittergutskaufgeſuch.
Ein Rittergut mit ungefähr 400 Morgen

Areal und ein dergleichen mit Feld, Wieſen
und Waldung, zu 30 50,000 Thlr., werden
ſofort zu kaufen geſucht. Anerbietungen
wünſcht baldigſt A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 9.
3000, 2mal 4000 u. 5000 Thlr.

ſind auf ländliche Hypotheken auszuleihen durch
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Billig zu verkaufen ſind:
Ein Landgut mit 115 Morgen für 13,000
Thlr., Anzahlung 3 4000 Thlr. eine Wind
mühle in guter Lage gegen Anzahlung von
1500 Thlr. ein Materialgeſchäft auf
dem Lande zu verkaufen oder zu verpach
ten. Näheres ſagt A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9.

Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts
Creypau ſoll Sonnabend den 21. Juni
d. J. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gute
daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

e

Hr. Kaufm. Wentzel m. Gem. a. Hamburg. Hr.

Hr. Baron v. Schröder Kaiſerl. Ruſſ. Geſandter
Dienerſchaft a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Rauſch a.

Frau Hauptm. v. Welzien a. Schwerin

13. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel brik. Greiſelt a. Suhl.
Tiſtoruck 35160 Par 333.75 Har. 98 Par. 333,80 Par S. Siſchlermſtr. Lihsmann a. Wien.
Dunſtdruc 525 Par. L. 4,95 Par. 5,70 Par. L. 5,30 Par. L. r e
Rel. Feuchtigkeit 74 pCt. 40 pCt. 79 pCt. 64 pCt. Frankfurt, Thiermann a. Bremen.
Luftwärme 15 0 G. R. 22,5 G. R. 15.4 G. Rm. 176 6. R. Hr. Anwalt Meil a. Herleshauſen.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Dienstag den 17. d. M. Abends 8 Uhr or-

dentliche Sitzung in unſerem Local, kühler
Brunnen Nr. 1 zwei Treppen hoch. Zum Vor
trag kommen Beſchreibung der Waſſerleitung
des Waiſenhauſes und Geſchichte derſelben
demnächſt: in wie weit ſprechen geognoſtiſche
Gründe dafür daß das zwiſchen Halle und
Bruckdorf zu beiden Seiten der Leipziger
Chauſſee belegene Terrain geeignet ſei, erſtern
Ort dauernd mit trinkbarem Waſſer zu verſor-
gen. Von 7 bis 8 Uhr liegen die neueſten
Nummern der für die Leſezirkel beſtimmten
Journale und einige andere Werke c. zur
Durchſicht aus. Der Vorſtand.

Roßmarkt Anzeige.
Jch zeige hierdurch ergebenſt an, daß

am 19. Juni c.
vor dem Oberſteinthor Roß und Viehmarkt
abgehalten wird. z

Halle, den 14. Juni 1856.
Der h

Modler.
Ein Gaſthof in der beſten Gegend zwiſchen

Magdeburg und Halberſtadt, welcher
ſich ſeiner vortheilhaften Lage halber ſchon einer
langjährigen bedeutenden Frequenz erfreut, ſoll
für 10,000 mit 3000 Anzahlung ver
kauft werden durch E. Rewitzky.

Mehrere Oekonomie-Verwalter, welche zu
gleich den Rübenbau gründlich verſtehen und
mit den beſten Zeugniſſen verſehen ſind, ſuchen

Engagement durch E. Rewitzky.

Die Rang u. Qhuartier Liſte
der k. preuß. Armee und Marine
f. d. Jahr 1856 iſt ſo eben erſchienen und
durch uns zu erhalten.

Weſfersche Burchh. in Halle.
Fliegenleim

Theodor Eiſentraut.empfiehlt

Tüchtige Zimmergeſellen finden längere Be
ſchäftigung. K. Jabel, Zimmermſtr.

Ein zum leichten als auch ſchweren Fuhr
werk paſſendes Pferd ſteht als überzählig zum
Verkauf Ranniſche Straße Nr. 14.

Ein Mädchen von 20 Jahren aus anſtän
diger Familie, die im Molkenweſen ſowie im
Kochen erfahren, ſucht ſogleich oder zu Johanni
Stellung. Das Nähere bei dem Herrn Gaſt
wirth Brandt auf dem Neumarkte.

Aecht perſiſches Jnſeetenpulver à Fl.
5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen, Motten, Schwaben c.

Zu haben bei O. arg Neunhäuſer Nr. 5.



Ein herrſchaftliches Gut in Ungarn in einem deutſchen Orte,
Eiſenbahn zwiſchen Ofen und Kaniſa

für 2000 Fl. Conv. M. jährlich auf längere Zeit verpachtet werden.
telbar an der projectirten

Pachtoſſerte.
Näheres ertheilt auf

in der Nähe einer bedeutenden Handelsſtadt, ſowie unmit
Und in einem der öſterreichiſchen Grenze zunächſt gelegenen Comitate ſoll

portofreie Briefe und mündliche Anfragen
Advocat Mlermannm Datthactü, Königl. Notar.

Dyesden, Schloßgaſſe Br. 22.
Der bereits ſchon in Betrieb geſetzte Dreiſſiger Schacht in Nieder-Würſchnitz

bei Stollberg in Sachſen unter dem Namen Nieder-Würſchnitzer
Verein hat durch Ankauf mehrerer Feldparcellen,ſchine c. beſchloſſen das dazu nöthige Capital von 110,000 durch 2200 Stück Actien,

und zwar mit zehn hintereinander folgenden monatlichen Raten, a 5
à 50 aufzubringen
pro Actie, einzuzahlen, wofür eine Dividende
Solche von 3 pro erſtes Jahr garantirt wird.

Steinkohlenbau
und durch Aufſtellung einer Dampfma-

von 2 dagegen bei Volleinzahlungen eine
Zur Einſicht der Proſpecte, als auch zur

Entgegennahme von Zeichnungen ſind gern bereit

Geſchäfts- Eröffnung
Bezug nehmend auf meine frühere Anzeige,

benſt darauf aufmerkſam zu machen daß ich unter heutigem Tage mein ar

mee n Wohettem- eſſen Gteschif
en gros erſte von deutſchen,
mit der Verſicherung daß

et eigner Fabrik

Gleichzeitig empfehle mein wohl aſſortirtes

Halle, d. 14. Juni 1856.

engl. und franz Pavrfümerſen net Cosrnetä quuenn,
ich mir das zu ſchenkende Vertrauen des geehrten Publikums durch

ſtets reelle und prompte Bedienung zu erwerben und zu erhalten ſuchen werde.

Ebert G Comp.
e

S

erlaube ich mir ein geehrtes Publikum erge-

eröffnete und empfehle das Neueſte und Schön

Lager von plattirten Waaren
O. V. Salguveckel,
Leipzigerſtraße Nr. 103.

Nach meiner Niederlaſſung hierſelbſt beehre ich mich einem geehrten hieſigen und

auswärtigen Publikum hierdurch ergebenſt

ſtraße Ur. 9 ein nenes

und irdenes
meinen geehrten

ßigten Preiſen.

Steingut- Lager ffret habe.
Sorten brauner Bunzlauer Topf-
geſchirre, ſo wie Strachner Milchäſche, Flaſchen

Geſchirr jeder Auswahl den gechrten
Hausfrauen beſtens empfehle verſichere ich gleichzeitig bei möglichſt billigen Preiſen

Kunden reelle und freundliche Bedienung
Größere Quantitäten, namentlich zum Wiederverkauf,

anzuzeigen daß ich hier große Stein

Töpferwanaren- und
Indem ich beſonders diverſe

und Kaſſee-

erverkauf, Werlaſſe h mit am

O eleg.h Sa C.

Photographien, Panotypien
jeder Witterung in meinem Atelier,werden täglich bei

ſchießgraben von
wird garantirt.

früh 8 Uhr bis Nachmittags

Photographien von 4 Zoll Durchmeſſer à Stück 1 5 vieſelbe Größe bei

und Daguerteotypien
Leipzigerſtraße Nr. 27 neben dem Stadt

6 Uhr angeſertigt. Für die größte Aehnlichkeit

30 Stück Abnahme à Stück 3
Panotypien auf Glas und Wachstuch von 15
Dagunerreotypfen von 12 an.

an.

F. än.Neue Sendung echt Culmbacher Vier empfing und
hält beſtens empfohlen

C. Se Mötel Garni „zur Börſe“.
Große Klausſtraße Nr. 13 iſt der Laden,

worin jetzt Papierhandlung beſteht nebſt Woh
nung zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Ein geraumiger Laden mit ſchönem Vorbau
nebſt Logis iſt zu vermiethen gr. Ulrichsſtraße

Nr. 42.
So eben traf bei uns ein

Königin Hortenſe.
Ein Napoleoniſches Lebensbild

von L. MNühlbach.
Zweite Auflage.

2 Bde. geh. Preis 3 Shlr.
ſeſfersehe Hrn. in Halle.

Dienstag und Mittwoch Broihan in der
Brauerei von

Hermann auckuss,
große Brauhausgaſſe.

Ein braunſcheckiger Jagdhund iſt zugelaufen,
der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben

gegen alle Koſten binnen 8 Tagen bei Diet
rich in Zwintſchöna abholen.

Rheiniſche Schlafdecken und mit Wolle

wattirte Steppheckenn für Kinder und
Erwachſene ſind jetzt in großer Auswahl
wieder vorräthig bei

e h An nolct am Markt.
KHolzrouleaux,

ſehr dauerhaft und gegen die Sontienhitze au
ßerordentlich ſchützend, empfiehlt

reren Arm am Markt.
Mediciniſche Theerſeiſe,

welche ſich bei allen Hautkrankheiten aufs Beſte
bewährt hat, empfiehlt à Stück 5

W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.
SEine verdeckte Halb-

chaiſe, faſt ſo gut wie
neu, ſteht billig zu verkaufen
im Gaſthof „Zur goldenen Ro

e hier.
Abſender des anonymen Briefes vom 5. Juni

1856 wird erſucht Namen und Wohnort an
zugeben und unter Adreſſe d. d. poste re-
stante Halle a, S. franco niederzulegen.

Ein junges gebildetes, in der Wirthſchaft
erfahrenes Mädchen, ſucht bei wenigen Anſprü
chen bald möglichſt eine Stelle auf einem Gute.

Das Gerücht was ſich verbreitet hat, daß
auf der Grube „Alwiner-Verein“ bei
Bruckdorf keine Kohlen könnten abgefahren
werden indem vie Grube durch das Regen
wetter unter Waſſer geſetzt ſein ſoll, iſt unge

gründet. Stämmler.
Schilſſeile,

gut gearbeitet, hält fortwährend großes Lager
Roſenbaum im „gold. Hirſch!“, Leipziger
ſtraße Nr. 64.

Für Oekonomen.
Eine Partie leere Leinölfaß mit Eiſen

reife, flüſſigen Dünger zu fahren, verkauft

billig J. F. Weber,alter Markt.

Sonntag und Montag ladet zu friſchen
Kuchen freundlichſt ein

Ed. Knoblauch in Trotha
Paſſendorf. Sonntag früh friſchen Speck

und Kaffeekuchen.
Bärenklau zur Stadt Halle.

Sonntag giebts friſchen Speckkuchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Männerliedertafel.
Montag den 16. d. M. Abendliedertafel im

„Paradies Anfang 7 Uhr.
Der Vorſtand.

Concert Anzeige.
Mittwoch den 18. Juni wird zur Feier der

Schlacht bei Belle Alliance im Garten
zur Weintraube ein

Ngrosses Hxtra-Concert,
ausge i E. John,

Stadtmuſikdirector

Jamilten- Nachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Louiſe

mit dem Kaufmann Herrn Louis Hoffmann
in Halle a/S. beehren wir uns hiermit ſtalt
jeder beſonderen Meldung anzuzeigen.

Magdeburg, den 13. Juni 1856.
Ferd. Liepelt und Frau.

Louiße Liepelt.
Louis Hofmann.

Verlobte.

Magdeburg. Halle a/S.
Bei meiner Abreiſe nach Hamburg und

Weſt Preußen ſage ich allen Freunden und
Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Wurp, den 13. Juni 1856.
Friedrich Schönbrodt jamior.J

e

Marktberichte.
Halle den 14. Juni.

Das Wetter blieb in dieſer Woche für das Gedeihen
der Feldfrüchte ſehr günſtig und ſind für hieſige Umge
bung alle Beſorgniſſe verſchwunden es zeigt ſich überall
ein vortrefflicher Stand. Von Getreide hatten wir in
den letzten Tagen ſehr reiche Zufuhr, welche einer ferne
ren Steigerung der Preiſe Einhalt that anſ einend ſind
die mitunter nöch bedeutenden Beſtände von Getreide bis
Eintritt der neuen Erndte vollkommen hinreichend daß
wir bis dahin ohne Beziehung von Getreide von Aus
wärts gewiß durchhalten. Der heutige Markt eröffaete
feſt, ſchloß aber bei ſtärkerem Angebot matter; zuletzt
bezahlte Preiſe notiren Weizen 90 104 Roggen
63 74 Gerſte 46 52 Hafer 29 32 nach
Gewicht. Rübbl bei beſchränktem Umſatz 6

Quedlinburg den 12. Juni. (Nach Wispeln.)

h

Weizen 959 100 Gerſte 44
Roggen 70 Safer sMohnöl, der Centner 20
Raff. Rüböl, der Centner 18 18
Leinöl der Centner 15

Näheres kleine Brauhausgaſſe Nr. 24.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Rüböl der Eentner 17 17 j
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